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EDITORIAL

Liebe Leserin m
Lieber Leser

«Die Kommunikationsmittel im ¥ |ii
Dienst der Einheit und des

Fortschritts der Menschheitsfamilie» -3V
lautet das Thema zum Welttag der
sozialen Kommunikationsmittel, den die
katholische Kirche jedes Jahr begeht, diesmal
weltweit am 12., in der Schweiz bereits am 5.

Mai. Und am 23. Mai werden es zwanzig Jahre
her sein, dass Papst Paul VI. «Communio et
Progressio», die «Pastoralinstruktion über die
Instrumente der sozialen Kommunikation»,
veröffentlichte. Diese Verlautbarung ist zu
einem kirchlichen Basistext und zu einer
Berufungsinstanz für alle geworden, die im kirchlichen

Bereich in der Kommunikationsarbeit
stehen. Dass die Probleme der
zwischenmenschlichen Kommunikation in den letzten
zwei Jahrzehnten innerhalb und ausserhalb
der Kirche(n) nicht kleiner, sondern erheblich
grösser geworden sein dürften, liegt weniger an
der Unzulänglichkeit dieser kirchlichen
Verlautbarung als vielmehr an der rasanten
technologischen Entwicklung und wohl vor allem

an der «unzulänglichen» Natur der Menschen,
die mit den Medien auch ganz andere Ziele
verfolgen als einen «Dienst an der Einheit und
am Fortschritt der Menschheitsfamilie».

Die Pastoralinstruktion fordert von den
Medien, eine neue Sprache zu entwickeln, die den
Menschen ein besseres gegenseitiges Kennen-
und Verstehenlernen ermöglicht, um engere
Beziehungen zwischen den einzelnen
Menschen und zwischen Nationen, Völkern und
Kulturen aufzubauen. In welcher gegensätzli-

'wW-

I WL chen Spannung die Medien dabei
stehen und agieren, haben die Er-

F\ .";7\ eignisse der letzten Monate und
«i. Wochen eindrücklich vor Augen

geführt. Im Golfkrieg wurden die Medien zu
Propaganda, Desinformation und Verschleierung
missbraucht. Eine wesentlich andere Rolle
spielten (und spielen) sie bei den Solidarisie-

rungs- und Hilfsaktionen zur Linderung der
Not des vom irakischen Diktator massakrierten

und zur Flucht gezwungenen kurdischen
Volkes. Auf dem Hintergrund solcher Ereignisse

erhalten die etwas abstrakt und umständlich

formulierten Forderungen der Pastoralinstruktion

ganz konkrete Handlungsnormen:
Wenn die Medien «wirksame Wege zu
Mitmenschlichkeit und echt menschlichem
Fortschritt sein sollen, müssen sie ein Weg und
Ausdruck der Wahrheit, der Gerechtigkeit und
des Friedens, des guten Willens und aktiven
Wohlwollens, gegenseitiger Hilfe, Liebe und
Gemeinschaft sein». Dass ein solcher
ethischer Anspruch im Medienalltag unter
politischem und kommerziellen Anpassungsdruck
nur schwer zu erfüllen, das ist am täglichen
Programmausstoss der Medien nicht schwer
abzulesen. Um so wichtiger ist es, wenn
Institutionen wie die Kirche(n) an die Verantwortung

der Medienschaffenden im Hinblick auf
ethische Normen erinnern.

Mit freundlichen Grüssen
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